
 

 

 

 

Das liegt also in der Geschichte von Bethlehem, 
dass Gott nicht um Welten von uns getrennt ist, 

sondern  hier gegenwärtig auf unserer Erde. 
In unserer Welt, in unseren Verhältnissen, 

in den Menschen, in mir selbst auch. 
(Jörg Zink) 

 

 

 

 
 

Sag einfach „Danke“ für jeden Tag,  

der dir geschenkt wird, für dein Leben, 

denn du bist einzigartig und einmalig, 

für jeden Menschen, der dir anvertraut ist. 

Sag einfach „Danke“ für die kleinen Dinge, 

die den Alltag färben und das Leben würzen, 

für das scheinbar Selbstverständliche, 

dass das Leben bereichert, 

für jeden Menschen, der dir begegnet. 
(Ute Weiner) 

 

 

Was man im Großen nicht kann, 

darf man deshalb im Kleinen nicht unversucht lassen. 

Was man nicht ganz kann, daran trage man nach Kräften bei. 
(Adolf Kolping) 

 

 

Jedes Jahr 

Ich wünsche Dir für die 365 Tage, für alle 8760 Stunden, 
bzw. für alle 525600 Minuten 

oder alle 31536000 Sekunden des Jahres: 
Gott sei hinter dir, er schütze dich. 

Gott sei vor dir, er führe dich. 
Gott sei in dir, er stärke dich. 

Gott sei um dich, er bewahre dich. 
Gott sei neben dir, er begleite dich. 

Gott sei über dir, er segne dich. 

 

DU 
Du bist es Christus, du forderst mich unablässig heraus und fragst mich: Wer bin ich für dich? 
Du bist der, der mich liebt bis in das Leben, das niemals endet. Du öffnest mir den Weg zum 

Wagnis. Du gehst mir auf dem Weg zur Heiligkeit voran. Glücklich ist dort, wer grenzenlos 
liebt, bis in den Tod, auf diesem Weg, der bis zum Zeugnis des Martyriums führen kann. Du 

bist es, der Tag und Nacht in mir betet, ohne dass ich wüsste wie. Mein 
Stammeln ist ein Gebet: Dich bei dem Namen Jesus nenne, darin erfüllt 
sich unsere Gemeinschaft. Du hast es mir wiederholt gesagt: Lebe das, 

was du vom Evangelium begriffen hast, und sei es noch so wenig. 
Verkünde mein Leben unter den Menschen. Du, folge mir nach. 
(Frére Roger) 
 
 

Mir scheint, ich habe meinen Himmel auf Erden gefunden, 
denn der Himmel ist Gott und Gott ist in mir. 
An dem Tag, da ich dies verstanden habe, 

ist in mir alles hell geworden. 
(Elisabeth von Dijon) 


